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Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 122. 


Dinstag, den 18. October 1853. 


den Naum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 14. October. 


Abweſend die Herren: Dobſchall, Hecker, Herbig, 
Ad. Krauſe, Thorer, Winkler. 

1) Die Einladung des Herrn Schuldirecekor Kaumann 
zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Königs im Saale 
des Mädchenſchulhauſes wird zur Kenntniß der Verſammtung ges 
bracht. — 2) Das Dankſchreiben des Schullehrer Schlegel in 
Penzig wurde mitgetheilt. — 3) Gegen die Niederlaſſung des 
Fleiſchermeiſter Wache, des Kaufmann Felsmann, des Par⸗ 
tieulier Damman, des Handelsmann Herrnſtadt wurde ein 
Widerſpruch nicht erhoben. — 4) Der verw. Frau Landräthin 
v. Ohlen⸗Adlerskron wird ein Holzbuch 1. Claſſe bewilligt. 
— 5) Auch für dieſes Jahr wird der verw. Paſtor Michael 
eine Unterſtützung von 8 Thlr. gewährt. — 6) Dem Rechnungs— 
leger der Polizeiverwaltungsrechnung pro 1852 wird Decharge 
ertheilt. — 7) Verſammlung genehmigt den Zuſchlag an die 
Mindeſtfordernden zur Lieferung von Fleiſch, Bred und Gemüſe 
für den Bedarf des Waiſenhanſes, der Kleinkinder-Bewahranſtalt, 
des Krankenhauſes und der Zwangsarbeitsanſtalt nach den in den 
Submiſſionen geforderten Preiſen. — 8) Die pfandfreie Abſchrei⸗ 
bung der von dem Grundſtück No. 935. hierſelbſt verkauften 

13 QO.⸗R. wegen der Rubro II. No. 2--5, für die Stadteom-⸗ 
mune hypothekariſch eingetragenen Verpflichtungen fand kein Bes 
denken. — 9) Der zu mehreren baulichen Reparaturen im Pfarr⸗ 
hauſe zu Lichtenberg beantragte Patronats Beitrag von 14 Thlr. 
11 Sgr. 11 Pf. wird gewährt. — 10) Zu Umzaͤunung eines 
Gartenflecks für den Schullehrer in Kohlfurt wird der für das 
Patronat repartirte Beitrag von 7 Thtr. 27 Sgr. 2 Pf. bewil⸗ 
ligt. — 11) Zur Anſchaffung von zwei langen Wachtpelzen für 
die beiden Rathsthurmwächter werden die Mehrkoſten von 9 Thlr. 
genehmigt. — 12) In Betreff der Verpachtung der ſtädtiſchen 
Kalkſteinbrüche überreicht die Verſammlung das Gutachten ihrer 
Oekonomie-Fach-Commiſſion und ſtimmt demſelben vollſtändig 
bei. — 18) Die vom Magiſtrat beantragten Modificatienen eis 
niger Paragraphen der Geſchaftsordnung der Stadtverordneten 
anlangend, ertheilt die Verſammlung dem Gutachten der Orga— 
niſations-Commiſſion einſtimmig ihre Genehmigung. — 14) Die 


Anweſenden erheben die Auslaſſung der Organiſations-Commiſſion, |. 


die erbetenen Mittheilungen über die Grundſätze des Geſchäfts— 
verfahrens der im § 3. der Geſchäftsordnung der Stadtverordneten 
genannten Central-Commiſſion betreffend, zum Beſchluſſe. — 
15) Wegen Auslooſung des ausſcheidenden Dritttheils der Stadt— 
verordneten kann Verſammlung den Vorſchlägen des Magiſtrats 
nicht beitreten, ſondern beſchließt das Verfahren, welches im bei— 
folgenden Gutachten der Organiſations-Commiſſion vorgeſchlagen 
iſt, zur Ausführung zu bringen. — 16) Der Magiſtrat wird 
erſucht, der Beleuchtungs⸗Cemmiſſien den Antrag, die einzige in 
der Verräthergaſſe brennende Laterne die ganze Nacht brennen zu 
laſſen, zur Begute 


achtung vorzulegen und alsdann Ausku ft 3 
ertheilen. nleg alsde skunft zu 


Vorgeleſen, ge 
Graf Reichenbach, V 
Glokke. 


nehmigt, unterſchrieben. 
orſigender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
dim er. Koritzky. 


Görlie, 16. Oet. Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät 
unſers allergnädigſten Königs wurde geſtern in den mannigfachen 
pattiotiſchen Kreiſen auf feierliche Weiſe begangen. Beſonders 
zeichneten ſich die Feierlichkeiten in ſämmtlichen Schul⸗Localen 
aus, das Gymmnaſtum und die höhere Bürgerſchule feierten den 
ſelben durch Geſang und Reden. In der Frauenkirche fand ein 
feierlicher Gottesdienſt ſtatt, während vom Rathsthurme das Te 
Deum laudamus exſchell. Viele Patrioten fanden ſich bei den 
— 


verſchiedenen Feſteſſen ein und manch patriotiſcher Toaft erklang 
hier, wie in Privatkreiſen. Abends fand eine beſondere Feſtvor⸗ 
ſtellung ſtatt, man gab „Prinz Friedrich“ von Laube, wozu dem 
Militair die Preiſe ermäßigt worden waren. Beſonders zahlreich 
hatten ſich auch die hieſigen Logenbrüder verſammelt, um den 
hohen Feſttag in erhebender, feierlicher Weiſe zu begehen. — 
Zum Abend ſahen wir nur eine einzige jilluminirte Wohnung 
eines hieſigen geehrten Patrioten. 

— Am vorigen Freitag ſtürzte im hieſigen Gaſthofe zum 
braunen Hirſch ein Pferd in einen nicht hinreichend ſicher zuge⸗ 
deckten ehemaligen Brunnen, und wurde mehrere Stunden nach⸗ 
her wieder glücklich heraufgewunden. 


Vermiſchtes. 


Das Reiſen geht jetzt ſo ſchnell, daß man bald wird 
Erholungsreiſen um die Welt machen können. Bisher brauchte 
man dazu zwei bis drei Jahre und mehr; aber ein Eng⸗ 
länder, Namens Nicholſon, der kürzlich auf dem Dampfer 
„Thames“ in Southampton ankam, hat die Reiſe um die 
Welt in ſechs Monaten und einem halben gemacht. Er ver⸗ 
ließ England auf einem mit Auswanderern beladenen Fahr⸗ 
zeuge, welches ihn nach Moreton-Bay in Auſtralien brachte. 
Von da begab er ſich nach Valparaiſo, wo er einen Dampfer 
beſtieg, der ihn nach dem Iſthmus von Panama führte. 
Von da ging die Reiſe, ebenfalls zu Dampfſchiff, nach den 
Antillen, St. Thomas und zurück nach Southampton „dem 
Abfahrtsorte. Herr Nicholſon hatte zu ſeiner Fahrt zwei 
Segel- und drei Dampfſchiffe enutzt; wenn erſt alle pro⸗ 
jektirten Dampferlinien zu Stande gekommen ſind, wird die 


Reiſe um die Welt in drei Monaten zurückgelegt werden 
können. 


Ein Mechanikus in Wien hat eine kleine Dampfma⸗ 
ſchine erfunden, um die Kinder einzuwiegen. Die Mafchine 
nebſt ihrem Keſſel iſt nur 165 Zoll groß und arbeitet zwölf 
Stunden lang, ohne friſchen Materials zu bedürfen. Sie 
ſoll im dortigen Findelhauſe eingeführt werdtn. 


Der unglückliche Sefeloge taucht wieder auf — in 
der Literatur der Pſychiatrie. Herr Geh. Medizinalrath Prof. 
Dr. Damerow, der zugleich Direktor der Irren- Heil- und 
Pflege- Anſtalt bei Halle iſt, veröffentlicht jetzt — wie aus⸗ 
drücklich bemerkt wird — mit Allerhöchſter Genehmigung: 
„Sefeloge — eine Wahnſinnsſtudie“. 


Die Koften der Marmorgruppen auf der Schloßbrücke 
in Berlin belaufen ſich einſchließlſch der Aufſtellung auf 85,000 
Thaler, wozu noch ein beſonderes Geſchenk kommen dilrfte, 
welches, wie verlautet, demjenigen Künſtler zu Theil werden 
ſoll, deſſen Arbeit als die beſte erkannt werden wird. 


Ein Spaßvogel hat dem engliſchen Blatte Hampfhire 
Advertiſer folgende kelegraphiſche Depeſche zugeſandt: e 
Seeſchlacht und Sieg! Die Flotten Englands und Frank⸗ 
reichs haben ſo eben die Dardanellen beſiegt und gefan⸗ 
gen nach Malta geſchickt. Die Stadt Konftantinopel wurde 
zu Ehren des Sieges großartig beleuchtet!“ Die Nedaction 
des Advertiſer gehörte merkwürdiger Weiſe ſelbſt zu den Ge⸗ 
foppten; fie ließ die Nachricht am Fenſter der Expedition ans 
heften, und unter der Menſchenmenge, die Samstag Abends 
davor ſtand, fragten Viele, ob die Dardanellen ruſſiſche Ge⸗ 
nerale oder Schiffe fein, Die Meinungen blieben getheilt. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


777] Es ſoll die Lieferung des diesjährigen Bedarfs an Stroh zum 
Verſetzen der ſtädtiſchen Waſſerleitungen, ſowie auch des Bedarfs für 
die Nachtwächter im Wege der Submiſſion unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ſich über den Bedarf 
und die näheren Bedingungen auf unſrer Kanzlei zu informiren und ihre 
Offerten bis zum 22. d. M. unter der verſiegelten Adreſſe: 

„Submiſſion auf die Strohlieferung“ 


daſelbſt abzugeben. R 
Görlitz, den 12. Oetbr. 1853. Der Magiſtrat. 


[784] Sonnabend, den 22. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
die im ehemaligen Schießzwinger vor dem Frauenthore befindlichen Obſt⸗ 
bäume, unter der Bedingung des Rodens und Fortſchaffens innerhalb 
acht Tagen, öffentlich an die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Görlitz, den 17. Oetbr. 1853. Der Magiſtrat. 

785] Auf Grund der eingegangenen Wahlzettel find nachverzeichnete 
al I. ART eines der le auf das Jahr 1854, und zwar: 
1) aus der Steuerklaſſe A. Händler mit kaufmänniſchen Rechten, 

zu Abgeordneten: zu Stellvertretern: 

Herr Commerzienrath Schmidt, Herr Kaufmann Zwahr, 

„Kaufmann J. Schmidt, Ad. Krauſe, 

5 = Elsner, Aug. Starke, 
2 


n 
n 


un 


Commerzienrath Bauer, Oettel, 
Kaufmann Walter; Aug. Wendler; 
2) aus der Steuerklaſſe C. Gaſt-, Speife- und Schänkwirthe, 
zu Abgeordneten: zu Stellvertretern: 
Herr Gaſtwirth Jacob, Herr Schänkwirth Mebes, 
„ Schänkwirth Heidrich, Gaſtwirth Eiffler, 


un u u 


u 


= arkoch. Blobel, 8 Schänkwirth Julius Diener, 
4 Gau Müſſig, = = G. Neumann, 
= = nauth; 5 5 Weiſe; 


3) aus der Steuerklaſſe D. Bäcker, 


u Abgeordneten: zu Stellvertretern: 
Herr Wernet, Herr Weiſe, 


„Gotthelf Letzſch, „Bergmann, 
„Ciſchendorf, = Eduard Conrad, 
„Nordmann, = Miethe, 
„Auguſt Letzſch; =. Hermann Conrad; 


4) aus der Steuerklaſſe K. Fleiſcher, 
zu Abgeordneten: zu Stellvertretern: 
Herr Dienel, Herr Auguſt Schumann, 


„Streit, = Liebeskind, 
= Randig, „Greulich, 
= €. Fehler, = Haßler, 


„Schultze; Weber, 
erwählt worden, welches den Mttgliedern der betreffenden Steuergeſell— 
ſchaften hierdurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 18. Oetbr. 1853. 


Neue Tapeten⸗Muſter 


empfing und empfehlt Aalelph Nebel, 
[786] Brüderſtraße No. 13. 


1 m! 5 7 > 

Die geſtrickten Geſundheits-Flanelle 
aus der Tricotfabrik von Cleſſe in Luxemburg ſind als ein 
weſentlicher Fortſchritt der Jnduſtrie zu betrachten, da die 
bisher in Sachſen, England ꝛc. fabricirten wollenen Unter⸗ 
jacken von Kammgarnen meiſtens gewebt und wie die geweb⸗ 
ten Flauelle oder Moltongs durch Schwefel weiß gemacht 
ſind. Durch das Schwefeln werden aber die natürlichen 
Heilkräfte der Wolle ſehr geſchwächt und die gewebten ge— 
ſchwefelten wollenen Zeuge laufen in der Waſche ſehr ein, 
werden ſteif, hart und unangenehm auf der Haut. Dieſe 
Uebelſtände hat die Trieotfabrif von Cleſſe beſeitigt, da fie 
das Mittel gefunden hat, die naturelle Schafwolle 
ungeſchwefelt zu Flanellen zu ſtricken. Die Profeſſoren 
der Medizin und A obogte verſchiedener Univerſitäten und 
Aerzte haben dieſe Geſundheits-Flanelle geprüft und nach ei⸗ 
gener Erfahrung die beſondere Vorzüglichkeit derſelben bezeugt. 


Der Magiſtrat. 


Auf Verlangen habe ich die mechaniſch geſtrickten Fla⸗ 
nelle für 15 en und Unterbeinkleider aus der Tricotfabrif 
des Herrn J. D. Cleſſe in Luxemburg einer chemiſchen Prüs 
fung unterworfen und gefunden, daß dieſelben aus unge⸗ 
ſchwefelter Schafwolle beſtehen und daher auch nicht eine 
Spur freier Schwefelſäure enthalten, wie dies bei geſchwe— 
felten wollenen Zeugen der Fall iſt. Sie ſind außerordentlich 


elaſtiſch, weich und geruchlos, ſelbſt wenn ſie vom Schweiße 
durchdrungen ſind. Deshalb und nach eigenen günſtigen 
Erfahrungen beim Tragen dieſer Flanelle kann ich dieſelben 
überhaupt und beſonders denjenigen ſehr empfehlen, welche 
aus Geſundheitsrückſichten Wolle auf der bloßen Haut tragen. 
Bonn, den 29. 2 ee 4 
ez. r. Guſtav Biſchof, 
K. Geh. Dania d der 3 Danese 2 Be Univerfität. 


Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich Geſundhelts⸗ 
Flanell⸗ Jacken und Unterhoſen, Wa 1 r 
und Kinderſtrümpfe, diverſe Sorten Herren⸗Socken, baum⸗ 
wollene Jacken für Herren und Damen, Unterröcke in allen 
Größen für Frauen und Kinder aus der Fabrik von Cleſſe 
aus Luxemburg zu Fabrikpreiſen. 

[790] Eduard Temler. 


— Wattirte Stepp⸗Nöcke —— 


werden zu ſehr billigen Preiſen verkauft bei 
[789] Adolph Webel, Brüderſtr. No. 13. 


[782] Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 19. October, früh 9 Uhr, ſollen die 
Schindeln auf der alten Farbe No. 685. in der Hothergaſſe 
zum Abbruch meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft 


werden. Das Tuchmacher⸗Mittel. 


781] Kaſtanien werden gekauft und pro Berl, Scheffel 
25 10 Sgr. bezahlt in der Rauchwaarenappretur auf der 
Schanze. 


[783] Bekanntmachung. 

Bei der den 19. d. M. angeſetzten Auetion der Schin⸗ 
deln auf dex alten Farbe in der Hothergaſſe ſind gleichzeitig 
eine Parthie Buchsbaum und Obſtbäume zu verauctioniren 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. / 

Das Tuchmacher-Gewerk. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Dinstag t 18. Oetbr.: Norma. Große Oper in 3 Acten von 

ellini. 

Donnerstag, den 20. Octbr.: Das Luſtſpiel. Luſtſpiel in 4 Acten 
von R. Benedix. 


Die Theater- Verw.⸗Commiſſion. 


Soeben erſchien bei Oehme u. Müller in 
ſchweig und iſt bei G. Heinze & Comp. in Gui 
Langeſtraße No. 185., zu haben: l 


Allgemeines 


Deutſch Fremdwörterbuch 


und vollſtändigſtes 


Fremdwörterbuch. 
Ein Hand- und Nachſchlagebuch für jeden Deutſchen 
um ſowohl für ein deutſches Wort, oder einen in deutſcher Sprache 
nur durch Umſchreibung ausdrückbaren Begriff, die bereits einge⸗ 
bürgerten oder der Einbürgerung würdigen Fremdwörter, ſei es für En 
täglichen nn ‚für die Schriftſprache ſofort aufzufinden, als auch 
un a Verſtändniß und richtigen Gebrauch 
r deutſchen Umgangs- und Schriftſprache mehr oder minder 
gebräuchlichen fremden Ausdrücke. 


Mit ſorgfältiger Angabe der Ausſprache, der Beto 
nu 
des Seh . van 


Für Geſchäftsleute aller Art, Künſtler, Techniker, 
ilitairs, Paubarbeiter und Fachgelehrte. 
on 
Dr. Ed. Brinckmeier und Dr. Carl Müller. 
Erſter Theil A—L, gr. 8. broch. 14 Thlr. 


Das obige Buch iſt für Gebildete eben fo nützlich, als 
für Alle, welche nach Bildung ſtreben, e st 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
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